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Staatliche Regelungen des Arbeitsschutzes

Auf Grundlage einer 

spezifischen Gefährdungsbeurteilung

ist der Arbeitgeber verpflichtet, Tätigkeiten, bei denen Umgang mit 
biologischen Arbeitsstoffen auftritt, einer Schutzstufe zuzuordnen 
(= Schutzstufenkonzept)

und die sich daraus als notwendig 

abzuleitenden Schutzmaßnahmen zu veranlassen bzw. regelmäßig 
auf ihre Wirksamkeit hin zu überprüfen. 

Arbeitsschutzgesetz – Biostoffverordnung
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Gefährdungsbeurteilung gemäß BiostoffV und ArbSchutzG
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• Neuformulierung der 
Durchführung der 
Gefährdungsbeurteilung 
(§ 8 BioStoffV) 

• Erweiterung der 
Unterrichtungspflicht 
(§ 12 BioStoffV)

• Neukonzeption der 
arbeitsmedizinischen 
Vorsorge 
(§§ 15 und 15a BioStoffV)

• Differenzierte Darstellung 
der Untersuchungsanlässe 
im Anhang IV

Die vorliegende überarbeitete Leitlinie 
berücksichtigt diesen Stand der aktuellen 
Verordnungsgebung:

Leitlinien zur Biostoffverordnung (LV 23)
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LV 23   - Leitlinien zur Biostoffverordnung

LV 23 Leitlinien zur Biostoffverordnung
überarbeitete Fassung von 2008
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Technische Regeln für Biologische Arbeitsstoffe (TRBA)
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Technische Regeln für Biologische Arbeitsstoffe (TRBA)
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Aviäre Influenza

Staatliche Regelungen des Arbeitsschutzes
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www.lgl.bayern.de/zoonosenweb
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Aviäre Influenza

Lokalisation von 
Ausbruchs- und 
Verdachtsfällen von 
H5N1 in Deutschland

Quelle: FLI Wusterhausen
Stand: 19.03.2008
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Aviäre Influenza
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Aviäre Influenza
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Letalität

63 % !

Aviäre Influenza
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Aviäre Influenza
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Verordnung über die Meldepflicht bei Aviärer Influenza beim 
Menschen (Aviäre-Influenza-Meldepflicht-Verordnung - AIMPV)
Vom 11. Mai 2007, BGBl. I S. 732

Aviäre Influenza
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Rechtliche Grundlagen des Arbeitsschutzes 
für Keulungsaktionen

• Arbeitsschutzgesetz (ArbSchG)
Allgemeine und grundsätzliche Anforderungen an Organisation, 
an Durchführung und an verwendeten Geräte

• Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV)
Aufstellung, Betrieb und erforderlichen Prüfungen für die 
Tötungseinrichtungen

• Gefahrstoffverordnung (GefStoffV)
beim Einsatz von Gefahrstoffen, z. B. zum Begasen

• Biostoffverordnung (BiostoffV)
Schutzstufenkonzept beim Umgang mit Erregern, 
in diesem Fall HPAI-Viren
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KeulungsaktionKeulungsaktion
1.1. ElektrotElektrotöötungsanlagentungsanlagen

2.2. COCO22--BegasungBegasung

Aviäre Influenza   - Geflügelpest-Verordnung
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Expertensystem zur

• Gefährdungs-
beurteilung
gem. §§ 5-8 BiostoffV

• für Arbeitsmediziner 
und Arbeitsschutz-
beauftragte

• bei beruflichem
Kontakt mit
tierspezifischen
Krankheitserregern

www.lgl.bayern.de/zoonosenweb
ZOONOSEN ZOONOSEN –– WEBSITEWEBSITE



Bayerisches Landesamt für Gesundheit und Lebensmittelsicherheit 20

www.lgl.bayern.de/zoonosenweb
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Aviäre Influenza - Arbeitsschutzrelevante Informationen

Erreger Hochpathogene aviäre Influenza A-Viren, Familie der 
Orthomyxoviridae – Risikogruppe 3

Infektions-
quelle

Vogelpopulationen (Wildvögel, Ziervögel), insbesondere Geflügel

Berufliche 
Exposition

• Bergen von toten Wildvögeln in Beobachtungsgebieten,
Sperrbezirken und auf Zugvögelrouten

• Geflügelhaltung
• Veterinärmedizin einschließlich der Sektion erkrankter oder
krankheitsverdächtiger Tiere

• Tierkörperbeseitigung
• Reinigungs-/ Desinfektionsarbeiten in kontaminierten Bereichen 

Übertragung
intensiver Kontakt mit infiziertem Geflügel: Schmierinfektion 
(direkter oder indirekter Kontakt mit Ausscheidungen infizierter
Tiere, insbesondere Kot), inhalativ (Staub) 

www.lgl.bayern.de/zoonosenweb
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www.lgl.bayern.de/zoonosenweb
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Aviäre Influenza - Präventionsmaßnahmen
www.lgl.bayern.de/zoonosenweb

Prävention / 
Persönliche 
Schutzaus-
rüstung

• körperbedeckende, sofern erforderlich flüssigkeitsdichte und bei
Wiederverwendung desinfizierbare Schutzkleidung (z. B. Overall Kat. III, 
Typ 4,5,6 ggf. flüssigkeitsdicht Typ 3)

• die Haare vollständig abdeckende Kopfbedeckung (z.B. eine Kapuze)
• flüssigkeitsdichte, desinfizierbare Stiefel (z.B. Gummistiefel)
• flüssigkeitsdichte, reißfeste und desinfizierbare Schutzhandschuhe mit

ggf. langen Stulpen, die vor biologischer Kontamination schützen
• Augenschutz, z.B. in Form einer Vollsichtschutzbrille gegen Staub und

Flüssigkeitsspritzer (auch für Brillenträger geeignet)
• Atemschutz (bei nicht verhinderbarer Aerosolbildung):

- vorzugsweise Partikelfiltergeräte mit Gebläse und Haube TH2P mit 
Warneinrichtung bzw. TH3P oder Maske TM2P bzw. TM3P

- partikelfiltrierende Halbmaske FFP3 SL, vorzugsweise mit
Ausatemventil

- in Abhängigkeit von der Aerosolbildung ggf. auch Vollmasken der 
Klasse II mit P3 Filter.

Bei einer geringen Aerosolbildung können FFP1-Masken als ausreichend 
angesehen werden.
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Aviäre Influenza - Arbeitsmedizinische Vorsorge
www.lgl.bayern.de/zoonosenweb

Beratung • durch frühzeitige Diagnose und Einleitung einer antiviralen Therapie können schwere 
Krankheitsverläufe abgeschwächt werden

• AN soll beim akuten Auftreten von Krankheitssymptomen, wie Konjunktivitis und den
grippeähnlichen Symptomen Fieber, Atemnot und Husten nach Aufenthalt oder Tätig-
keiten in den Gefährdungsbereichen unverzüglich einen Arzt aufsuchen und diesen über
die Möglichkeit einer beruflich verursachten Infektion mit HPAI-Viren informieren

• erste Symptome treten i.d.R. 2 bis 5 Tage, evtl. bis zu 14 Tage nach Infektion auf
• AN können bei infektionsrelevanten Ereignissen eine arbeitsmedizinische

Vorsorgeuntersuchung aus besonderem Anlass in Anspruch nehmen.

Virustatika Bei vorgesehener prophylaktischer Behandlung mit Virustatika (entsprechend den 
jeweiligen Länderregelungen) hat der Arbeitgeber den Beschäftigten kurzfristig den 
Besuch eines Arztes zu ermöglichen. Bei der medikamentösen Prophylaxe handelt es sich 
um eine medizinische Maßnahme, die in Bezug auf den Arbeitsschutz immer im 
Zusammenhang mit einer arbeitsmedizinischen Vorsorgeuntersuchung erfolgen muss. 
Eine Pflicht des Arbeitgebers zur Bevorratung antiviraler Medikamente kann deshalb aus 
Arbeitsschutzgründen nicht abgeleitet werden. 

Impfungen Impfung mit dem aktuellen humanen Influenza-Impfstoff bietet keinen Schutz vor 
Infektionen durch hochpathogene aviäre Influenzaviren, verringern aber die Gefahr einer 
Doppelinfektion mit humanen Influenzaviren und Erregern der Geflügelpest und somit das 
Risiko der Entstehung neuer humanpathogener Virusvarianten
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• Zulassung des ersten Prä-Pandemie-Impfstoff gegen den Erreger 
der Geflügelpest vom Typ H5N1 beim Menschen durch die 
Europäische Arzneimittelbehörde EMEA

• Impfstoff kann bereits vor Ausbruch einer Pandemie gegen das 
Virus vom Typ H5N1 eingesetzbar

• Experten erwarten irgendwann in der Zukunft eine große 
Influenzapandemie. Eines der Viren, das dafür als Erreger in 
Betracht kommt, ist das Geflügelpestvirus vom Typ H5N1. 

• Als Ausgangsstamm für die Entwicklung wurde der Stamm H5N1-
Vietnam eingesetzt. Der Impfstoff soll aber auch gegen drei weitere 
Stämme des Virus wirksam sein. 

• Diese Kreuzprotektion ist eine Voraussetzung für einen prä-
pandemischen Impfstoff, der auch die Immunität gegen ein noch 
nicht bekanntes Virus ermöglichen muss.

EU lässt 1. Prä-Pandemie-Impfstoff zu ( 23.05.2008)
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www.lgl.bayern.de/zoonosenweb

Aviäre Influenza

Betriebs-

anweisung
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www.lgl.bayern.de/zoonosenweb
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